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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Betriebe betreffend.

Bekanntmachung
über die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Betriebe und

Tätigkeiten .
Vom 15 . Januar 1912.

Nach Artikel 49 des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung
« m 19. Juli 1911 (Reichs - Gesetzblatt 1911 S - 839) hat jeder Unternehmer
eines Betriebs oder von Tätigkeilen , die erst die Reichsversicherungsordnung
her Unfallversicherung unterstellt , binnen einer vom Reichsversicherungsamte zu
bestimmenden Frist das Unternchmen unter Angabe seines Gegenstandes und
seiner Art sowie der Zahl der durchschnittlich in chm beschäftigten oersicherungs¬
pflichtigen Personen bei dem Versicherungsamt , in dessen Bezirk das Unter¬
nehmen seinen Sitz hat , anzumelden .

Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum
IS . März ISIS einschließlich

festgesetzt.
Ist die Anmeldung versäumt oder unvollständig , so hat das Ver -

ficherungsamt selbst die Angaben nach eigener Kenntnis der Verhältnisse auf-
zustellen oder zu ergänzen . Das Versicherungsamt ist b- fugt , die Unternehmer
durch Geldstrafe bis zu 100 ^ anzuhalten , binnen einer gesetzten Frist Aus -
stnift zu erteilen (Artrkel 50 des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungs -
ordnung ).

Soweit noch kerne Versicherungsämter errichtet sind , haben die An¬
meldungen bei den von der obersten Verwaltungsbehörde bestimmten örtlich
zuständigen Stellen zu erfolgen (Artikel 7 des Einführungsgesetzes zur Reichs-
veisicherungsordnung ).

Im übrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung
verwiesen.

Berlin , den 15. Januar 1912.
Das Reichsversicherungsamt .

Abteilung für Unfallversicherung,
vr . Kaufmann .

Anleitung
für die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Betriebe u . Tätigkeiten
Artikel 49 , SO des Einführungsgesetzes zur Reichsoersichemngsordnung vom

19. Juli 1911).
1. Welche Betriebe und Tätigkeiten find anzumelden ?
Anmeldepflichtig sind die durch 8 537 der Reichsoersichemngsordnung

vom 19. Juli 1911 der reichsgesetzlichen Unfallversicherung neu oder erst in
»ollem Umfang unterstellten Betriebe und Tätigkeiten .

Demzufolge sind anzumelden :
1 . Apotheken,
3. Gerbcreibetriebe ,
3. Gewerbebetriebe , in drum

a) Bau - und
d) Dekorateurarbeiten , auSgeführt werden, '

Steinzerklemenmgsbetriebe ,
Betriebe von Badeanstalten ,
gewerbsmäßige Binnenfischerei - , Fischzucht - , Teichwirtschafts¬
und Eisgewmnungsbetriebe ,

das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewässern ,
gewerbsmäßige Fahr - , Reittier - und Stall ! altungsbetriebe ,
das Halten von anderen Fahrzeugen als Wasserfahrzeugen ,

wenn sie durch elementare oder tierische Kraft bewegt werden ,
das Halten von Reittieren ,
») Betriebe zur Beförderung von Personen oder Gütern ,
bi Holzfällungsbetriebe ,
e) Betriebe zur Behandlung und Handhabung der Ware ,

wenn sie mit einem kaufmännischen Unternehmen verbunden
sind , das über den Umfang des Kleinbetriebs hinausgeht .
Schon bisher unterlagen Apolhekenbetriebe der Unfallver¬

sicherung, wenn in ihnen mehr als zehn Personen beschäftigt oder Motore
verwendet wurden oder mit ihnen eine umfangreiche Lagertätrgkeit verbunden
war . Nach der Reichsvcrsicherungsordnung sind sämtliche Apotheken ohne
Rücksicht ans Art und Umfang oersicherungspflichtig.

Zu 2 . Das gleiche gilt von den Gerbereien , die jetzt in vollem Um¬
fang ohne Rücksicht auf die Zahl der in ihnen beschäftigten Arbeiter oder die
Verwendung von Motoren der Versicherung unterliegen .

Zu 3a . Hinsichtlich der Gewerbebetriebe , m denen Tiefbauarbeiten
ausgeführt werden , ist der Umfang der versicherten Tätigkeit durch die Reichs¬
versicherungsordnung nicht unwesentlich erweitert worden . Denn bisher
waren bei an sich nickt versicherungspflichtigen Gewerbebetrieben , in denen
nebenbei Tiefbauarbeiten ausgeführt wurden , nur die eigentlichen Tiefbau¬
arbeiten versichert, während jetzt in gleicher Weise wie schon früher bei Hoch¬
bauarbeiten der gesamte Gewerbebetrieb versichert ist, sobald in ihm gewerb¬
liche Tiefbauarbeiten nicht nur gelegentlich ausgeführt werden.

Zu 3 b . Neu in die Versicherung sind allgemein einbezogen Gewerbe¬
betriebe, in denen Dekoratemarbeiten (Anbringen von Gardinen , Bildern ,
Vorhängen usw .) ausgeführt werden . Für sie gilt Ziffer 3 a entsprechend.

Zu 5. Für die Badeanstalten gilt Ziffer 2.
Zu 7 , 9 und 10 . Neu sind ferner der Versicherung unterstellt das

Halten von Fahrzeugen auf Binnengewässern , und zwar ohne Rücksicht auf die
verwendete Tnebkraft , sowie das Halten von anderen als Wasserfahrzeugen ,
wenn sie durch elementare oder tierische Kraft bewegt werden , ferner bas
Halten von Reittieren .

Es sind somit jetzt nicht nur ine Tätigkeiten im Interesse der zu gewerb¬
lichen Zwecken gehaltenen , sondern auch der zu Privat - , Luxus - oder wissen¬
schaftlichen Zwecken verwendeten Fahrzeuge und Reittiere versichert. Dabei ist

5. Wenn regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des Jahres gearbeitet
wirb , ist die anzumeidende „durchschnittliche" Arbeiterzahl diejenige, welche sich
zur Zeit des regelmäßigen vollen Betriebs ergibt.

6 . Als beschäftigt sind diejenigen Personen anzumelden , welche im
Unternehmen tätig sind und Arbeiten , die zum Unternehmen gehören , zu ver¬
richten haben , ohne Rücksicht darauf , ob die Verrichtung innerhalb oder außer¬
halb der etwa vorhandenen Anlage (Werkstätte usw.) erfolgt.

7. Hat ein Unternehmer Zweifel , ob er zur Anmeldung verpflichtet ist
oder nicht, so empfiehlt sich gleichwohl die Anmeldung zur Vermeidung der
Nachteile der Verletzung der gesetzlichen Anmeldepflicht. Die Zweifel können
aber vermerkt werden (Spalte „Bemerkungen" der Muster I und II ).

V. Bis wann ist anzumelden?
Die Anmeldung muß bis zum 15 . März 1912 einschließlich erfolgen .

Säumige Unternehmer können von dem Versicherungsamt oder der Behörde ,
welche nach der Bestimmung der obersten Verwaltungsbehörde vorläufig an
die Stelle des Versicherungsamts getreten ist, zur Anmeldung durch Geldstrafe
bis zu 100 angehalten werden .

Vorstehende Bekanntmachung des Reichsversicherunasl
hiermit zur Kenntnis der beteiligten Kreise. Die Anmelou

4.
5.
6.

7.
8.
9.

10.
11 .

Zu 1-

Luftfahrzeugen nur dann der Fall
Kraft bewegt werden . Voraussetzung der Versicherungspflicht bei allen diesen
Tätigkeiten ist aber , daß das Fahrzeug oder das Reittier nicht bloß zu einem
ganz vorübergehenden Zwecke gehalten wird .

Unversichert bleibt das Halten von durch menschliche Kraft bewegten
Fahrzeugen (Kinderwagen , Handkarren , Fahrrädern ).

Zu 8 . Gleichfalls n u versichert ist der gewerbsmäßige Fährbetrieb ,
d. h . das Einfahren fremder Pferde , sowie der gewerbsmäßige Reittier - und
Stallhaltungsbctrieb . Hierher gehören namentlich die Betriebe von Reit - ,
Renn - und Fahrbahnen , von Reit - und Fabrschulen , sowie die sogenannten
Tattersalls und Hippodrome , ferner die Zirkusbetriebe , soweit es sich bei ihnen
um die Wartung und Pflege der Reittiere , oder um sonstige Arbeiten der
Stallhaltung handelt ; außerdem die Pensionsstall - und Viehhaltungsbetriebe .
Die Einstellung von Vieh durch einen Viehhändler in eigener Stallung gehört
nicht zum Viebhaltungsbetriebe , sie unterfällt aber als Betrieb zur Behandlung
und Handhabung der Ware (zu vgl. 11c ) der Versicherungspflicht.

Zu 11a und d . Betriebe zur Beförderung von Personen oder Gütern ,
sowie Holzfällungsbetriebe sind nicht mehr wie früher nur in Verbindung mit
einem Handelsgewerbe , dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen ist,
versicherungspflichtig . Sie unterstehen vielmehr jetzt den Bestimmungen der
Reichsversicherungscrdmmg , wenn sie mit einem über dm Umfang des
Kleinbetriebs hinausgehenden kaufmännischen Unternehmen verbunden sind.

Zu Ile . Die Versicherung der früheren „ Lagerungsbetriebe " ist
wesentlich nmgestaltet worden . Früher waren derartige Betriebe nur hin¬
sichtlich der eigentlichen Lagerungsarbeitenund nur unter der Voraussetzung ver¬

sichert, daß sie mit einem Handelsgewerbe verbunden warm , dessen Inhaber
im Handelsregister eingetragen war . Jetzt sind alle Betriebe zur Handhabung
und Behandlung der Ware versichert, sofern sie mit einem über dm Umfang
des Kleinbetriebs hinausgehenden kaufmännischen Unternehmen verbunden sind.

Hieraus ergibt sich die Ausdehnung der Versicherungspflicht aus eine
Reihe von Tätigkeiten , die bisher der Versicherungspflicht nicht unterfielcn .
Denn der neue Begriff „Handhabung und Behandlung der Ware " umfaßt
sowohl die eigentlichen Lagerungsarbeiten , wie :

Auf - und Abladen und Hineinschaffen der Ware in die Geschäfts¬
räume , Aus - , Ein - und Umpacken , Umfüllen , Auffüllm des Hand¬
lagers , Sortieren , Vermessen und Auszeichnen der Ware , Hand¬
habung der Ware bei der Bestandsaufnahme , Beförderung der
Ware ans einem Geschäftsraum in dm andern . Behandlung der
Ware , um sie in verkaufsfähigen Zustand zu versetzen und dann zu
erhalten , sowie die Instandhaltung der Warenräume (zu vergl .
Bescheid 2229 , Rekursentscheidung 2277 , Amtliche Nachrichten des
R . V . A. 1908 S . 494 , 655),

als auch alle übrigen dem technischen Teile des Betriebs angehörendm Ver¬
richtungen , die zu der bisher unversicherten Verkaufstätigkeit m näherer Be¬
ziehung stehen, wie :

Das Herbeiholen der Ware aus dem Hand - oder sonstigen Lager,
das Vorlegen und Vorzeigen der Ware zum Zwecke des Verkaufs,
das Umgehen mit der Ware während der Verkaufsverhandlungen ,
das Abmeffen , Abwiegen , Verpacken oder Bereitstellen der Ware
zum Zwecke des Verpackens, der Ucbergabe der Ware an die Käufer
und das Zurücklegen der unverkauften oder nicht paffenden Ware
in das Laaer usw .

Unversichert blecken auch jetzt noch die dem Handel dienenden Tätig¬
keiten , die mit der eigentlichen Behandlung und Handhabung der Ware nichts
zu tun haben . Dahin gehören beispielsweise die Arbeiten un Kontor und in
der Kasse.

Der .Kreis der versicherten Betriebe ist auch insofern ausgedehnt worden ,
als der Inhaber des Betriebs nicht mehr ini Handelsregister eingetragen sein
muß . Ferner ist der Begriff „Handelsgewerbe " durch „kaufmännisches Unter¬
nehmen " ' ersetzt Auch dies führt zur Versicherungspflicht von bisher ver-
sicherungsfieien Betrieben , die zwar nicht zu dm eigentlichen Handelsgeweick
licken Betrieben gehören , ihrer Natur nach aber ihnen nahestehen. Dahin
gehören die Genossenschaften des Reichsgesetzes vom 1 . Mar 1889 , nämlich
Produktiv - , Absatzgcnossenschaften, Magazinvereine , Konsumvereine , Vereine
zur Beschaffung von Gegenständen des landwirtschaftlichen und gewerblichen
Betriebs usw .

Damit aber nicht durch diese nmm Vorschriften auch kleinste Betriebe
mit ganz unerheblicher Unfallgefahr von der Versicherung erfaßt werden , hat

wenn das kaufmännische Unternehmen , mit dem sie verbunden sind, über den
Umfang des Kleinbetriebs nicht hmausgeht .

Das ReichsversicherungSamt hat auf Grund des 8 S37 letzter Absatz
der Reichsoersicherungsordnung zu bestimmen, welche kaufmännischen Unter¬
nehmungen als Kleinbetriebe der Unfallversicherung nicht unterliegen . Dem¬
gemäß hat eS beschlossen , daß Me diejenigen kaufmännischen Unternehmungen
als Kleinbetriebe zu gelten haben , in welchen die Tätigkeit der von dem Unter¬
nehmer beschäftigten Peisonm im ganzm jährlich nicht mindestens dreikundert
volle Arbeitstage (Tagesleistungen ) ergibt . Bei Berechnung der Arbeitstage
wird die Tätigkeit dm Hausdiener , Arbeiter , Packer, Markthelfer , Laufburschen ,
Kutscher und der mit ähnlichen Arbeiten beschäftigten Personen voll , die Tätig¬
keit der kaufmännischen Angestellten nur zur Hälfte angerechnet.

Es ist also beispielsweise ein Betneb versicherungspflichttg, der Haus¬
dimer usw . 100 Tage und kaufmännische Angestellte 400 Tage im Jahre

(100 ^
E — 300

usw .

Tage ) beschäftigt, während
100 Tage und kaufmännische

ein Betrieb ,
Angestellte

in welchem
300 TageHausdiener

Osts)
(100 -I — 250 Tage ) beschäftigt werden , von der Versicherung befreit bleibt .

Werden Arbeitskräfte zum Teil als Hausdiener usw., zum Teck als
kaufmännische Angestellte verwendet , so ist ihre Tätigkeit im ersterm Falle
voll , im letzteren nur zur Hälfte in Ansatz zu bringen . Versichert ist also
beispielsweise em Betrieb dann , wenn in chm zwei Personen in der Weise
beschäftigt werden , daß die eine 100 Tage als Hausdiener usw. und 80 Tage als
kaufmännischer Angestellter , die andere 60 Tage als Hausdiener usw . und 240 Tage
als kaufmännischer Angestellter tätig ist (100 -i- ^ -s- 60 4- — 320 Tage .

ll. Welche Betriebe und Tätigkeiten find nicht anznmelde» ?
1. Von den nach Ziffer I der Unfallversicherung in vollem Umfang

unterstellten Betrieben und Tätigkeiten sind diejenigen nicht anzumelden ,
welche bereits versicherungspflichtig und angemeldet warm .

2 . Desgleichen sind nicht anzumelden solche Unternehmen , die als
Nebmbetriebe gewerblicher oder landwirtschaftlicher Betriebe bereits versichert stick .

3 . Nicht versicherungspflichtig und deshalb gleichfalls nicht anzumelden
sind Me Betriebe und Tätigkeiten , in welchen der Unternehmer allein ohne
Gehilfen , Lehrlinge oder sonstige Arbeiter tätig ist ; die rein zufällige
Beschäftigung einer Hilfskraft , derm Heranziehung nicht vorausgesehen werden
kann , macht den Betrieb nicht versicherungs- mid anmeldepflichtig.

Als Arbeiter gelten auch Familienangehörige des Unternehmers , die
in dem Betriebe beschäftigt werden , mit Ausnahme der Ehefrau , die niemals
als Arbeiterin ihres Ehemanns angesehen werden kann.

III. Wer hat anzumelden ?
Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebs oder der

Tätigkeiten oder sein gesetzlicher Vertreter .
Unternehmer ist derjenige , für dessen Rechnung der Betrieb geht, und

bei nicht gewerbsmäßigem Halten von Reittieren oder Fahrzeugen , wer das
Reittier oder Fahrzeug hält (8 633 der Reichsversicherungsordnung ).

Haller eines Fahrzeugs oder Reittiers ist, wer nicht nur vorübergehend
die Instandhaltung des Fahrzeugs oder die Wartung und Pflege des Reittiers
für eigme Rechnung übernommen hat.

Von mehreren Unternehmern eines Betriebs ist jeder zur Anmeldung
verpflichtet . Durch die Anmeldung eines Unternehmers wird der Anmelde¬
pflicht der übrigen genügt . Für die Anmeldepflicht ist es einflußlos , ob der
Unternehmer eine natürliche oder juristische Person ist.
IV. I » welcher Form und in welchem Umfang soll die Anmeldung

erfolgen ?
1 . Für die Anmeldung wird die Benutzung der nachstehenden Muster

empfohlen . *) ^
2 . In ihr ist der Gegenstand des Betriebs (Muster 1) oder die Art der

Tätigkeiten (Muster II ) genau zu bezeichnen . Umfaßt ein Betrieb wesentliche
Bestandteile verschiedenartiger Gewerbszweige , so sind sämtliche Bestandteile
anzugeben : dabei ist der Hauptbetrieb hervorzuheben.

3 . Fernerist die Zahl aller durchschnittlichbeschäftigtenversicherungspflich-
tigen Personen anzugeben , gleichviel, ob sie Inländer oder Ausländer , männlichen
oder weiblichen Geschlechts, ob sie erwachsene oder jugendliche Arbeiter , Ge¬
hilfen , Gesellen oder Lehrlinge mit oder ohne Entgelt sind , ob sie dauernd
oder vorübergehend beschäftigt werben.

4 . Betriebsbeamte sind nur dann versicherungspflichtig, wenn ihr
Jahresarbeitsverdienst an Entgelt 5000 »4! nicht übersteigt.

Zum Entgelt gehören neben Gehalt oder Lohn auch Gewinnanteile ,
Sach - und andere Bezüge , die der Versicherte, wenn auch nur gewohnheits¬

mäßig statt des Gehalts oder Lohnes oder neben chm von dem Arbeitgeber
oder einem Dritten erhält .

Isamts bringen nur
mag zur Unfallver¬

sicherung geschieht in der Stadt Karlsruhe und ihren Vororten unmittelbar
bei der Unterzeichneten Behörde (Zimmer 36 II ) , in den Landgemeinden durch
Vermittelung der Bürgermeisterämter . Die Ortspolizeibehörden haben die
Unternehmer der nunmehr neu versicherungspflichtigenBetriebe und Tätigkeiten
auf ihre Meldepflicht aufmerksam zu machen und , soweit erforderlich, Anmelde¬
formulare zur Abgabe an die Unternehmer bereit zu halten . Säumige Unter¬
nehmer werden von dem Bezirksamt zur Anmeldung angehalten werben .

_ Karlsruhe , den 8 . Februar 1912 . Grosth . Bezirksamt .

Die Wohnungsuntersuchungen in der Stadt Karlsruhe betreffend .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß am

Mittwoch , den 14 . Februar , vormittags 9 Uhr ,
mit den regelmäßigen Wohnungsuntersuchungen (Vorerhebungen) durch die
Wohnungskontrolleure , die von einem Bediensteten der Staatspolizeimannschaft
begleitet sind , fortgesahren wird .

Die Untersuchungen erstrecken sich auf die Kaiserstraße (Südseite ) , Adler¬
straße , Markgrafenstraße , Karl -Friedrichstraße, ferner durch die Kaiserstraße
(Nordseike) , Karl - Friedrichstraße , Schloßplatz und Waldhornstrabe (I . Bezirk ,
Bauzone I , Ost ).

Dieselben werden während der Wintermonate in der Zeit von 9 Uhr
vormittags bis 5 Uhr abends vorgenommen.

Die Hausbesitzer und Wohnungsmbaber haben den mit den Vorer¬
hebungen Beauftragten den Eintritt in das Haus und die Besichtigung der' . "mne sowie der zugehörigen Nebeu -
räume zu gestatten , worauf wir mit dem ausdrücklichen Ansügen Hinweisen,
daß die Beteiligten verpflichtet sind , über die Art der Benützung der Wohnungen
wahrheitsgemäße Auskunft zu erteilen.

Karlsruhe , den 10. Februar 1912. Erotzh . Bezirksamt .

Die Vornahme der Dorfeuerschau im Jahre 19) 2 betreffend .
An die Bürgermeisterämter der Landgemeinden de» Bezirk ».

Im Monat März und April ds . Js . findet in den Land¬
gemeinden des Bezirks die Vorfeuerschau statt . Die Fenerschauer sind
angewiesen , dm Tag der Vornahme der Schau einige Tage vor¬
her dem Bürgermeisteramt anzuzeigen. Das Bürgermeisteramt hat da-
Stattfinden der Schau in der Gemeinde öffentlich mit dem Ansügen bekannt
zu geben , daß die Hausbesitzer und Hausbewohner dem Feuerschauer den Eintritt
m das Haus und die Besichtigung der Hausräume zu gestatten haben.

Der Feuerschauer wird sich sofort bei seinem Eintreffen im Orte bei
dem Bürgermeister melden , welcher verpflichtet ist , ihm, soweit nötig , Auskunft
zu geben und überhaupt jcke zum ordnungsmäßigen Vollzüge des Geschäfts
erforderliche Unterstützung zu gewähren ; der Bürgermeister ist befugt , der
Vornahme der Schau anzuwobnm oder einen Stellvertreter hierzu zu bezeichnen.

Die Bürgermeisterämter habe» die Kenntnisnahme dieser
Verfügung sofort hierher anzuzeigen.

Karlsruhe , den 9. Februar 1912.
Großh . Bezirksamt .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
Der am 25 . April 1911 in Stuttgart geborene Alfred Ernst Ebing er ,

vertreten durch seinen Vormund Gottlieb Tränkle , Schreinermeister in
Großaspach , Prozeßbeoollmächtigter Rechtsanwalt Hugo Marx hier ,
tlagt gegen den 28 Jahre alten Konditor Emil Geiger von Benningen a . N . ,
früher hier , jetzt unbekannt wo , auf kostenfällige , vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung dem klagenden Kinde von seiner Geburt an bis zur Vollendung
seines sechzehnten Lebensjahres als Unterhalt eine im voraus zu entrichtende
Geldrente von vierteljährlich 60 .F , und zwar die rückständigen Beträge sofort ,
die künftig fällig werdenden am 25. Januar , 25 . April , 25. Juli und 25 . Ok¬
tober jedes Jahres zu zahlen.

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 , Eingang H ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , auf

Donnerstag , den 2 . Mai 1912 » vormittags 9 Uhr,
geladen .

Karlsruhe , den 10. Februar 1912.
Gerichtsschreiberei des Grostherzoglichen Amtsgerichts K. » .

*) Die Formulare können bei der Unterzeichneten Behörde, Zimmer 3611
in Empfang genommen werden.

Mittueovli , t4 . kadnusntSIL ,
« » « tiinirtL -gs 2 Utto , werde ich
in Karlsruhe im Psandlokal Stein -
straste 21 gegen bare Zahlung im
Bollstrerküngöwege öffentlich ver¬
steigern : 1 Harmonium , 1 Lpie-
gelschrank , 3 Chiffonnieres .
2 Kommode « , 2 Waschkommo¬
de« , 6 Diwane , 2 anfgerichtetc
Betten , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
tisch, S Stühle , Spiegel und
Bilder , 1 Ofenschirm und
1 Vogel mit Käfig .

Karlsruhe , 1 « . Februar 1912 .
Usmpl , Gerichtsvollzieher .

Jagdvervachtung .
Montag, den 19. Februar d. 2.,

nachmittags um 3 Uhr , wird im
Saale des hiesigen Gemeindehauses
die ^ rgd im Gemeindewald „Bellen-
köpf " , Gemarkung Neuburgweier .
Bezirksamt Ettlingen in Baden ,
auf einen mehrjährigen Bestand
weiter verpachtet .

Neuburg a. Rh., 7 . Februar ISIS .
Der Bürgermeister .

Ertel .
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Zwangs - Versteigerung .
V . T . Nr . 3. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Blanken -

l» ch belegene, im Grundbuche von Blankenloch zur Zeit der Eintragung des
Veri'teigerungsoermerkes auf den Stamm des Karl Wilhelm Seitz l ,
Schreiner in Blankmloch , zu Miteigentum b- eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Dienstag , de» 2 . April ISIS , vormittags lOftr Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Blankenloch versteigert
werden.

Der VersteigerungSvermcrk ist am 16 . Januar 1912 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungcn, insbesondere der Schät-ungsurkunde,
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des VcrsteigenmgsvermerkeS aus dem Grundbnch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden, und, wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöscs dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung cntgegenstebendes Recht haben,
werden aufgcfordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Grundbuch von Blankenloch Band 23 , Heft 25 , Bestandsverzeichnis , Schätzung
1. Lgb.-Nr . 1050 : Flächeninhalt 13 » 48 gm Wiese, Gewann

Hasenwiesen , ess . Sir . 1049 , ass . Nr . 1051, hierher Miteigentum ' 2 350 ^
Karlsruhe , dm 7. Februar 1912.

Grosth . Notariat Karlsruhe Vll alS VollstreckuugSgericht .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag , den 15 . Februar d. J ., vormittags

i) Uhr beginnend,
werden im Auftrag Ettlingcrstraste 1 L , 8 . Stock , nachverzeichneteGegen¬
stände gegen Barzahlung öffentlich versteigert , und zwar :

1 Buffet , sehr gut erhalten , 1 Garnitur , grün Plüsch , bestehend
auS Sofa , 2 Fauteuils , 6 Sesseln , 2 Puffs , 1 Chaiselongue mit Decke ,
1 Vertiko, verschiedene Schränke , Tische und Stühle , Spiegel , Bilder ,
Reliefs , Staffeleien , Zimmersäulen , Bilderständer rc. , 1 Nähmaschine ,
Arberts - , Wasch- und Ziertische, 1 Roll - und 1 Fahrstuhl , 2 Zimmer¬
klosette, Büsten , Figuren , Vasen und Nippesachen. — Eine Kammerhcrrn -
Uniform reich mit Gold gestickt und dito Degen . — 1 Badeeinrichtung ,
Ofen und Wanne , letztere in Kupfer , mit Email -Lack gest., mit Patent¬
ablauf und Duschevorrichtung , Zimmerteppiche , Decken , Vorhänge ,
Portieren , Linoleumläuser und Belege . 1 Koch- und 1 Gasherd ,
Petroleumofen , versch . Gaslampen . — Küchenmöbel , Fkeischklotz ,
Porzellan , Koch - und Küchengesckirr, Reisekoffer und Körbe usw . ,

wozu Kaufliebhaber Höst, eingeladen werden .
Karlsruhe , den 12 . Februar 1912.

Ed . Koch , Drtsrilhter ,
Luisenstraße 2 a .

Dklllsche Ksloml-GksklllW.
Abteilung Karlsruhe .

Dienstag , de « LS . Februar d. I ., abends 8 Uhr , im großen
Saale des Museum -

Bortrag
(mit Lichtbildern) des Herrn Bender , Major im Kommando der Schutz¬
truppen im Reichskolomalamt :

„Selbsterlebtes in Kamerun".
Zu diesem Dortrage werden die Mitglieder der Museums -Gesellschaft,

des Naturwissenschaftlichen Vereins » des Alldeutschen Verbandes , des Karls¬
ruher Altertumsvereins , des Deutschen Flottenvereins , des Deutschen Schul¬
vereins zur Erhaltung des Deutschtums im AuSlande , des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins , des Oftmarkenvereins und des Frauenverems vom
Roten Kreuz für die Kolonien hiermit sreundlichst eingeladen .

Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein im unteren kleinen Saale
des Museums . Gäste willkommen !

Der Vorstand .
A . von Oechelhaeuser .

Arbeiterdiskussionsklub .
I . Mittwoch , de» L4 . Februar , abends *i-9 Uhr, im großen Saal

der „ Vier Jahreszeiten " , Hebelstraße 21,
AM" Kleist -Abend

Redner : Herr Hoftheaterdramaturg vr . Kronacher .
Rezitativ « : Hosschauspielerin Fräulein Carstens und Herr Hofschauspieler

Hertel .
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder aus dem Arbeiterstande

10 für Sonstige 30 H? _
U . Montag , de« LS . Februar , abends *-29 Uhr, im großen Saal

der „ Eintracht "

Lustiger Abeud .
Leitung : Herr Hofschauspieler Baumbach .

Eintritt für Arbeiter 20 K , für Sonstige 50 HZ- Klubmitglieder er¬
halten zum gleichen Preise Karten für reservierte Plätze , jedoch nur in
der Klubveranstaltung am 14. Februar .

Der Vorstand .

Uiiii-riilsIl-fsliiirii- iiiülWMW-VMiii.
Mittwoch , den 14. Februar, 8 /̂2 Uhr , Stefanienstraße 22 (Konftr -

mandeneaal ) Versammlung . Vortrag des Hern Hofvikars Brau dl über
den Dichter von Bolkmann -Leander . Geschäftliches (mit Bezug auf das
bevorstehende Jahresfest ).

Jringfranenkongregatioir St . Stephan.
Aufführung des geistlichen Schauspieles

Maria Virgo
am Mittwoch , den 14 . Februar , * 2« Uhr , im neuen Saale des
St . Aanesdauses , Hrrschstraße 35 d . Karten sind im Vorverkauf zu haben

bei Dorer und Toblcr und an der Pforte des Elisabethenhauses .
Preise der Plätze : Reserv . Platz 1 .50 I . Platz num . 1 II . Platz 60 Hl

III . Platz 30 Hl.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein._ Der Vorstand .

Badischer Franenverein .
Kochschnle im Luisenhaus , Bahnhof st raße 56.
Es können noch einige Damen zu dem Mittagstisch (75 Pfg .) ange¬

nommen werden . Anmeldung in der Kochschul : selbst.
Der Beirat .

Bad . Frauenverein , Abteilung l».
Danksagung .

Von „Ungenannt " erhielten wir für den Penfionsfond unserer
Schwester « die reiche Gabe von SOSO Mark , wofür wir hiermit unseren
herzlichsten und verbindlichsten Dank aussprechen.

Der Vorstand .

Leinene Handtücher und Schreib¬
materialien nach Finarizministerialver -
ordnung vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben.

Angebote — Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen rc. auf postfreie Anfrage
von uns erhältlich — mit Aufschrift,
je nach gewünschter Gruppe : 1 . Hand¬
tücher, 2. Schreibmaterialien — späte¬
stens bis Montag , den 19. Febr . 1912,
3 Uhr nachmittags , verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 6. Februar 1912.
Grosth . Verwaltung der Erseu -

bahnmagazine .

Auf 15 . Febr . oder 1 . März wird ein
pünktliches , reinliches Mädchen , welches
schon gedient hat , für alle Häusl . Ar -
hciten gesucht : Hirschstraße 63 , 3. St .

Gesucht für sogleich oder 15. Fe¬
bruar nach Bruchsal zu jungem Ehe¬
paar ein tüchtiges Mädchen , das selb¬
ständig kochen kann , alle Hausarbeit
gut versteht und darüber gute Zeug¬
nisse aufweisen kann . Näheres
Friedrichsplatz 10 , 3 Treppen , bei
Frau Rechtsanwalt Kusel.

tzWttks Wsleiii,
nicht unter 18 Jabre alt , mit
Vorkenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben, für dau¬
ernde Stellung gesucht .

H . Landauer ,
Kaiscrstraße 183.

LieferW ss« CrasitMtt -
M 8ranithoriHei «kU.

Die Liefenmg von
a) etwa 60 0 cbm Grcmitpflaster -

steinen und
b) 10000 lsd. m Granitbordsteinen
soll ans Grund der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe
im öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden . Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Dienstag , de» 27 . Februar ,
Vormittags ftrIO Uhr ,

bei uns einzureichen. Bedingungen
und Angebotsvordrucke werden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1912.
Städtisches Ticfbanamt .

Gesucht
ans 1 . März zuverlässiges , fleißiges
Mädchen . Zu melden Gatten¬
straße 44 b , 2 . Stock.

Gesucht znm I . März ein tüch¬
tiges , erfahrenes Mädchen für
Küche und Haus zu einer kleine »
Familie : Ettlingerstraste 11 .

Gesucht auf 1 . März zn jungem Ehe¬
paar ein ordentliches Mädchen ,
das kochen und die Hausarbeit ver¬
sehen kann . Nur solche mit guten
Empfehlirirgen wollen sich melden :
Weüendstraße 51 im 1 . Stock.Stammholz - Versteigerung des

Forstamts Stein am Samstag ,
den 17 . Februar IS 12 , nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus
„ Znr Krone " in Stein aus den
Domänenwalddistrikte » Schalkcn -
berg , Limberg » nd Hagsberg :
Eichenstämme : 811 . , 26III ., 121 t
4 V . Kl . ; 4 Rotbuchen III . Kl. ;
1 Ekzbeerstamm IV . Kl . ; 2 Rot -
rrle « IV . Kl. ; 3 Forlenklötze II . Kl.
Fontwatt Seiter , Stein , -cigt das
Holz. Listenanszüge durch das Forstamt .

Gesucht braves , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie auf sofort oder 1 . März :
Stefanienstraße 40 im 3 . Stock.

Gesucht
wird auf 1. März ein tüchtiges Mäd¬
chen , das kochen kann und emen Teil
der Hausarbeit übernimmt . Gute
Empfehlung erfordert : Kriegstr . 47 » ,
parterre , beim Karlstor .

Darlehen
in jeder Höhe geben und vermit¬
teln ohne Vorspesen unter günsti¬
gen Bedingungen Müller u . Co .,
Hypotheken - und Immobilienge¬
schäft , Karlsruhe , Hirschstraße 1.

Lauben Will Mt ,
selbständig in gut bürgerlicher Kücke ,
die auch etwas Hansarbe -t übernimmt .
Lohn 35 — 40 Photographie u . Zeug¬
nisse an Frau Konsul Iliotlivlin ,
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 69.

Ein Wtiges MVchen
wird auf sofort gesucht . Zu erfragen
Kriegstraße 4, 3. Stock.Wer Geld braucht,

bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1 . u . 2. Stelle , wende sich
sofort an K. Weins L La . , Bank¬
geschäft , Coln a . Rh . , Rudolfplatz 5.

Fleißiges , 15—16 jöhr . Mädchen
für Hausarbeit auf tagsüber sofort
gesucht . Näh . Borkstraße 38III rechts.

Mädchen -Gesuch .
Ordentliches , junges Mädchen auf

1 . März irr Dienst gesucht : Schützen-
straße 73 , parterre .AM ll>M Ml

zur Ablösung einer » . Hypothek auf
sofort oder später zu 5 Zins . Off .
unter Nr . 3084 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiges Mchen»
das zu Hanse schlafen kann , für alle
häusliche Arbeit gesucht : Waldstr . 62II .

7000 bis 8000 Mark
ans 1 . Hypothek , doppelte Sicher¬
heit , per 1 . April aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 3561 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein ordentliches

HMinWeii ,
welches bügeln kann und schon in
Stellung war , auf 15. März gesucht .
Zu erfragen von 8— 5 Uhr . Frau Rechts¬
anwalt S . Oppenheimer , Wendt -
straße 2 .

40 000 MI .
sind ganz oder geteilt auf gute II . Hy¬
pothek anznlegen . Offerten unter
-Nr . 3606 ins Tagblattbüro erbeten. Tüchtiges Mädchen ,

das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht , wird per 1 . Män gesucht .
Näheres Akademiestraße 49 Ü .

FürKapitalisten .
Energischer, solider Herrmit größerem

Vermögen , der ausschließlich prima
Geldgeschäfte macht, nimmt Spar¬
gelder in jeder Höhe bei hohem Zms
und größtmöglichster Sicherheit an .
Die Kapitalien können jederzeit zurück¬
bezahlt werden . Offert , unt - Nr . 3457
an das Tagblattbüro erbeten.

Wegen Erkrankung der bisherigen
Köchin suche ich sofort

tüchtiges Mädchen,
bas schon in gutem Hause gedient hat-
Frau vr . Claust . Sofienstraßc 1 v.

14000 Mark
auf ein neuerbautes , ganz vennietetes
hiesiges Wohnhaus als II . Hypothek
zu 5 "n>, innerhalb 80 " io der Schätzung ,
sofort oder auf 1 . April von gutstehen¬
dem Architekt aufzunehmen gesucht .
Gcfl . Angebote unter Nr , 3593 ins
Tagblattbüro erbeten.

>1 MW Mllttill
> > sofort gesucht . Marie Fuhr ,

gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Kreuzstraße 20.

Frisiermodell
mit langem Haar gesucht . W . Ren »
Hahn, Friseur , Scheffelstraße 8.

8000 Mark
als II . Hypothek zu 5 »n>ans ein prima
Objekt — nur 75 °.e der Schätzung —
von gutstehendem pünktlichsten Zins -
zabler sofort oder auf 1 . April auszu¬
nehmen gesucht und sind Offert , unt .
Nr - 3594 ins Tagblattbüro erbeten.

Lehrmädchen .
Ein Mädchen , welches da? Kleider¬

machen gründlich erlernen möchte und
ein Mädchen , welches dasselbe erlernt
hat , kann sofort eintreten .

Frau L . Ebner , Seubcrtstraße 2.

Monatsfrau
auf 1 . März gesucht : Bürklinstraße 8 VI .

23000 Mark
wegen Sterbefalls auf II . Hypothek
für gutes Objekt zu b °!o Zins auf so¬
fort oder später gesucht . Offenen nur
von Selbstgebern unter Nr . 3597 ins
Tagblattbüro erbeten. Wer lichrzt ülÜglls I

einer S Zimmerwohnung von I
Miihlbnrg nach der Garten - D
stadt ? Offerten mit Prcisang . I
an Karl Leitz , Philippstraße 23 , I
5. Stock . >Suche ans 15. Februar ein ehrliches,

fleißiges Mädchen für Hausarbeit u .
Servieren . Zn erfr . Angartenstr . 85.

Mott Teilhaber gefacht.
Für ein in Karlsruhe bestehendes Unternehmen mit großen

Gewinn - Chancen wird ein energischer aktiver Teilhaber gesucht ,
dem die Leitung übertra en werden soll. Kaufmännische Bildung
und eine Bar -Einlage von 3000 Mark erforderlich . Anfragen unter
Nr . 3603 ins Tagblattbüro erbeten.

ZssttWger Kchkr
zur Besorgung der Zentralheizung ge¬
sucht : Südliche Hilda - Promenade 3.

Ein Mädchen suchtStelle , am liebst,
bei einer Damenschneidern :. Dasselbe
möchte gerne das Nähen etwas erlernen ,
keinen Lohn erwünscht . Für sofort .
Zn erfrage » in: Tagblattbüro .

:

:

Fräulein
aus guter Familie sucht Stel¬
lung für nachmittags zu Kin¬
dern . Zu erfragen zwischen
2 bis 4 Uhr nachmittags bei
Frau Weyrether , Durlacher
Allee 9 , parterre .

Wtige » erfahr. Ancidem
empfiehlt sich für in und außer dem
Hause. Näh . Rüppurrerstr . 8 , parterre .

Tüchtige Büglerin
sucht für nachmittags Beschäftigung .
Näh . Schützeustr . 4t , Hinterst . , 2. St .

Alleinstehende Person
sucht Monntsstclle auf sofort . Näheres
Körnerstraßc 39, Seitenbau , pari

Schneiderin nimmt Kunden an für
Kleider , auch zum Ausbessern auß .
dem Hause , zu sehr bill . Preisen .
Off . unter Nr . 3604 ins Tablattbüro .

Junger Kaufmann ,
21 Jahre alt , militärfrei , sucht per
1. April Stellung als Expedient oder
als Reisender . Branche beliebig. Zur
persönl . Vorstellung bin ich gerne bereit .
Offelten unter Nr . 3607 an das Tag -
blattbüro erbeten ._

28 Mark Belshsnng
demjenigen, der einem jungen Mann ,
verh. , Stellung versorgt , als Maga¬
zinier , K affen bote oder dergleichen .
Kaution kann in jeder Höhe gestellt
werden . Offerten unter Nr . 3566 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Franzos . Schweizer , 25 Jahre ,
verheir., sucht Stelle als Portier .
Bürodiener oder Ausläufer . Off.
unt. Nr . 3563 ins Tagblattbüro erb .

Verloren
wurde auf dem 1 . Maskenball oder
auf dem Wege nach dem Odeon ein
goldener Ohrring . Abzugcben gegen
Belohnung auf dem Fundbüro.

Kleine, weiße Tmier -Hlln -iu.
auf den Namen „ Ninich" hörend , h<n
sich in der Kaiserstraße verlaufe «.
Abzugeben gegen gute Belohnung :
Haydnplatz 6.

MmM
AraiOWes Kränzchen

(Konversation ) für Damen u . jung ,
Mädchen , geleitet von feingebildeter
Französin . Wöchentlich einmal ,
Honorar 4 monatlich . Anfragen
unter Nr . 3580 befördert das Tag¬
blattbüro .

(Personen aller 81äncke)
Lnäsn

bei bodom Eskalt ckurok griinäl.
^ nsdiläuox in

Suolikülirnng , Svkön-, stunä -
unä l.aoie «okrift, Zteaograplile,
Iltasoliissnsodreidsn, VVeolieel -
lslirs, lloniorpraxis , ttansels -
ieorrespoosonr, keoktsvkrel-
ben , ttaukmännisvliee stevlineo ,

Lnglisvk , pranrksisvli.
— kreis tVnbl 6er kÄsbsr . —

Sinlistll Isglivti »
Izz« - o lldeMm « dir Herrn i . »rnn .

Karlsruhe — l-ammstrasee 8
Dol. 3121 . Bcks Ilmsemtrasss.

Verloren ein mattgold . Ketten¬
armband am Sonntag abend auf
dem Wege vom Restaurant „ Prinz
Earl " durch die Kaiser - und Waldstraße .
Abzugeben im Fundbüro oder Roon -
straße 18 , IV .

Verloren
wurde Sonntag nachmittag in der
Stefanienstraße zwischen Mühlburger¬
tor und Karlstraße bis zur Akademie¬
straße ein schwarzer Pompadour
(Handarbeit ) mit Inhalt . Abzngeben

gute Belohnung : Marienhaus ,'
traße 49, Zimmer Nr . 27.

UnLni - oivkk erteilt

k. l.snßinsnn «
'.

6okl . ^ vwslä. Lsrndarck-
»trass « 9.

Hvnoi - Si « tv mir . ,
dssr « Lekul«, leivktütLIicds
Llstkoäs, kriv . n. Versins -
Lnrso . Lintrltt jsäorrsit .

sind die wichtigsten Bestandteile der mensch¬
lichen Nahrung, ohne die unser Dasein un¬
möglich wäre . Ein ideales Nahrungsmittel
muß demnach in erster Linie diese drei
Nährstoffe in konzentriertester Form enthalten.
Dies ist bei den Cacao - Präparaten wie bei
kaum einem anderen Nahrungsmittel der
Fall Es enthalten z . B an effektiven Nähr¬
stoffen (Eiweiß . Kohlehydrate und Fett ) :

ffäktoffelv -ZN MelMIU
ffudmilck- ILZ stokI --1N

Mbl »

Hiernach kann man ermessen, inwieweit Tell-
Cacao als Morgen - und Abendgetrünk , an¬
stelle von nährwertlosen oder gar gesundheits¬
schädlichen Getränken genossen , ebenso in Form
von Chocoladen- Suppen und -Puddings rc.
die Ernährung des Menschen zu unterstützen
vermag. Tell -Chocolade ist genau so gehalt¬
reich als Tell -Cacao ; eine lOO Gramm-Tafel
entspricht an Nährwert ungefähr dem vierten
Teil der Tagesnahrung einer geistig arbeiten¬
den Person . Hartwig <L Vogel A .--G . , Dresden,
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Eacao .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsruhe i. B .,

Kaiserstraße 62.

2



ülittmrüeiitlicb Iilllise Selezenlieittlliliike .

I^ur bl8 Lncie k^ebmur

Porzellan Zpeiseservice Tee - u . Kaffeeservice iVsoccatassen
Olas- unck Kristallwaren V^asclitiscliZarniluren Töpfereien
Vasen etc. etc. Kectertasctien QeleZenfieits -Oesctienke

KuN8iAev/erbeIl3U8 ( >. 1^
. Ollo Kaiserstrasse 144.

Lsrlsruder NöbelliLUe
! üer 5cvre !vemei !iek-eevv!!W!c!illkt le. 6. in. b. ».)
^ lelepkon 2487 Herrenstrasss 46 lelkplion 2487

r »W >M LwmlMlWK I» M ÄcilMk ».
H -inksttlgeng von KSdelo jvüer ^rt «soll eigene » »äse
4 gegebenen Lntnürfe » . — Ligen « leperiervertzetstte.
^ MeknjSknigv k »i»»ntüs .

<K>

28. änirrgeng . r -tgllek 2 Lnegeben .

^uüage : 20000 Lxemplare .

Ssnsral - ktlirsigsr
äer 8iaäi « simdelm unä Umgebung

LsäisekeNeoestk Modricklen
Ligen«» KvileLtlous -vnrven Io Serlin .

Vsisssnsts u»a verbreitetste 2oltnng In Sen en¬
ge» ebenen nnü benkbrbttjgvn Kreisen 4er Levüi-

bornng LennLolill» nnL vwgobung.
Ls !I»xon -

1 . LmtsvsrbüllLtgnngsblatt vSoksntlivb 2 msi
2 . llenlivls - nnL lnallstrie-Lsitnng (vöobontUob)
3 . lätoretnrbeilegs (monatlieb )
4. Lvilego tür benü - nn4 Sensvirkobeit (monet-

Uvb 2 mei)
5. Sport-Lsilege (vNobenwob)
8. vntsrbeltLllgsbiett (vöobsntUvk )
7. vsliego liir 8oksvd »xiei (monstUob 2 m»i)

vrosso Ss .»Ls!s- situ »x
Sövbst « Luiiega ellor ersebvinsnaon LILttsr

Lannboiw».
Ldellllsmsnt:

Onrek äi« kost dorogsv
pro tznsrtsi 3.42

Insoret« :
30 pro einnpsitigv

Uolvnelrvfis
1 ^4! äis UelleweLslls. Lei ins Lnns.

Insertionsorgan ersten kangsst

Preisermatzignug
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink- Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen z . Z . zu den billigsten Nahrungsmitteln .

Ganz frische Trink- Eier, mit Kontrollstempel ver¬
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen¬
schaften die

rikk-Kitralk des KkMnWftsmIiMw
Ettlingerstraße SS . Telephon 279.

Rarneval -

Drucksachen
aller / kt wie Einladungen, Eintritts¬
karten , Programme , Lieder irfw.
liefert in geschmackvoller /Ausführung

schnell und preiswert

Karlsruher Tagblatt
E. Z. Nüllersche hofbuchhanölung

m. b. H.

Muster weröen je- erzelt auf unserem öureau,
Mtterstraße 1 «, bereitwilligst vorgelegt.

HoyhilNdlung) . Uotterer,
Marien fir. 60 , im Sägewerk ,

empfiehlt alle Sorten Bretter, Rahme », Latten, Stabbretter , Ver¬
kleidungen , Falzbretter , piiek - pin « , Erle, Birnbaum, Eichen ,

Buchen , Satinnntz re.

Haarkrankheiten,
wie Haarausfall , Schuppe«, Flecken, Kopfjucke » werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach wissenschastl. Metzode behandelt.

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten. Damen- Md
Herrmbedienung. Anfertigung aller Haararbeite «.

Friseur I . Heppes , hlOirpAe-e-SvOl-SeschSft.
Herrenstratze SS, einzigste Spezialität am Platze.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die beicken fürbringers.
Roman von Sophie Hoechstettrr .

(10) - (Nachdruck »erboten.)
»Ei guten Tag — recht guten Tag,« sagte der alte Herr . Und

er lächelte freudig , „Wie lange habe ich Sie nicht gesehen, meine liebe,
gnädige Frau —«

Den Kindern Fürbringers war ein großer Respekt vor alten Leuten
anerzogen . So sagte Lisabeth : »Ich bin nicht die Dame, die Sie meinen.«

Das wollte der alte Herr nicht gleich glauben. Nein, solche Aehn-
lichkeit gäbe es doch nicht. Dieselbe Haltung , dasselbe Blondhaar.
Genau wie Frau von Seckendorfs, Ja , ob er sehr unbescheiden wäre, er
dürfe vielleicht seinen Namen nennen, er sei der alte Regierungsdirektor
Kahr — dürste er nicht die Ehre haben, zu erfahren —«

» Ich bin die Tochter von Konrad Fürbringer, der in Friedrichsreuth
ansässig ist . » Da wurde der alte Herr lebhaft . » Die Cousine vom
Assessor Westerbach — ah — oh — das weiß ich lange von Ihnen.
Wie freut es mich, die Ehre zu haben —«

Ja , es dauerte noch ein paar Minuten — und der alte Herr ging
ganz illuminiert fort. Es war dem alten Herrn der Schein eines jungen
Abenteuers , was er da gehabt. Und wäre die Tochter von Konrad Für-
Finger ein eitles, junges Mädchen gewesen oder spöttischer Art, so hätte
ns vielleicht gedacht , der alte Mann hat nun für den ganzen Nachmittag

Vergnügen , Sie ging weiter. Hinter den Gebüschen am Weg standen
Götter und Göttinnen , aus Sandstein gehauen, von Moos bezogen . Das
Moos verbarg gütig die Unvollkommenheitder Floras und Melpomenes,
v«icn es an manchen Gliedmaßen gebrach , die Götter in Menschengestalt
doch eigentlich haben sollen . Denn auch an Göttcrkände denkt man sich
A »e Finger , in ihre himmlichen Gesichter Nasen, an ihre Füße unver-
kutpp-lte Zehen.

Die Gebüsche hingen wie zärtliche graue Schleier über den Ge¬
stalten und bargen ihre Mängel in lebendigem Grün.

Still und heiß war es im Hofgarten von Bayreuth , Ueber dem
melancholischen Wassergraben standen steif, wie im Schlaf gelähmt, Mücken¬
schwärme. Und manchmal durchsirrte eine glasbeflügelte, harte, sirrende
Ricsenlibelle durch die Lust. Und je weiter Lisabeth in den Park ging,
desw menschenleerer wurde er, bis sie endlich — zwischen einer Reihe von
Ulmen ernhergehend— die Gestalt erblickte, die ihretwegen gekommen war.

Nun, da sie ihn vor sich sah , überfiel sie eine wunderliche Scheu,
halbe Freude, halb ein gesellschaftliches Bedenken über ihr Tun . Aber
Kohary war nicht der Mensch , sie auch nur für Augenblicke in einer Be¬
fangenheit, in einer Fremdheit zu lasten. Und er war nicht der Mann,
aus diesem vielleicht von ihr gewagten Rendezvous ein Uebcrgewicht zu
nehmen. Lisabeth fühlte , glücklich über seinen Takt und seine beherrschte
Art, ein vomehmes Denken bei ihm durch hinter seinen heiteren Motten.
Wie ein guter Kamerad begrüßte er sie — als sei es das Natürlichste,
das Einfachste von der Welt, daß sie sich trafen . Er nahm es nicht als
eine schwere Heimlichkeit — nicht als ein Wagestück — er rücste es gewisser¬
maßen in die Sonne.

» Aber ist das fein ! « — rief er ihr entgegen — und nahm dann
ihre Hände und sah sie kindlich froh an.

»Einmal hast du Ferien . Einen ganzen Tag läßt der Papa dich
fort . Und daß du mir geschrieben hast ! Daß wir da miteinander gehen
können in dem schönen alten Park. Ich habe gesungen und gepfiffen, als
dein Brief kam — ich glaube , wie der Wilhelm Hab ich mich aufgestihrt,
wenn er dir ein Fest abgebettelt hat . Bis zum Abend hast du Zeit —
gelt , das ist, bis es dunkel wird. Ich lerne Himmelskunde durch dich,
der Sonnenuntergang ist jetzt 8 .30 ! Und ich lerne rechnen durch dich !
Wir werden diese Zeit einteilen, daß sie wie eine kleine Ewigkeit sein soll «

Sie gingen die andere Allee hinunter — die erste, die Lisabeth
gekommen war , wieder hinauf . »Es ist unser Park, « sagte Kohary zärt¬
lich. » Denk dir bloß , alle die alten Göttinnen und sonstigen hohen Herr¬
schaften haben nur auf uns gewartet. Es ist einfach unsere Pflicht, daß
wir sie alle begrüßen . «

Und er plauderte weiter, heiter, fröhlich — und bald hatte Lisabeth
Fürbringer vergessen , was für dunkle , unwägbare Sorgen sie angstvoll
hierhergeführt hatten.

Fast gewaltsam mußte sie sich — sie waren nun schon stundenlang
in dem alten Garten — selbst wieder darauf besinnen . Aber nun gerade
wurde es ihr schwer , Worte dafür zu finden . Alles, was sie fern von
ihm gefühlt hatte in dieser Richtung, kam ihr jetzt fast wie eine Schuld,
ein Vertrauensmangel gegen ihn vor .

„Du mußt mir ein wenig von dir erzählen , ich bitte dich,« sagte
sie. „Du hast für den ganzen Sommer Urlaub, nicht war ?«

Sie saßen auf einer Bank — er hielt den modischen englischen
Strohhut zwischen den Knien — die andere Hand berührte manchmal
leise Lisabeths Arm.

» So löstlich geht es mir denn doch nicht,« sagte er dann . »Es
war, daß ich, wie dein Bruder, wegen einer Bronchialsache nach Franzens¬
bad beurlaubt war . Und nun hat man mich für zwei Monate der Bezirks-
hanptmannschast in Eger zugeteilt. Da werden zuweilen Offiziere ge¬
braucht — für Terrainaufnahmen und dergleichen. Das heißt, ich mache
etwas für die Generalstabskarte des Bezirkes, und brauche dazu die
Bezirkshauptmannschaft . Diese Stellung , fem dem Frontdienst, hat man
mir als sogenannte Nachkur bewilligt. Es ist nicht übel. Ich kann da
etwas leichter leben, als im Regiment, anspruchsloser meine ich . Nun
ja — mein Gott, ich wollte, das Kommando dauerte noch sehr lange .«

»Du bist nicht gerne in Prag ?«
Er lachte. »Ja , mein Liedchen , das kannst du nun wirklich nicht

von mir verlangen , daß ich gerne in Prag bin , wenn du in Friedrichs¬
reuth wohnst .

«
Sie errötete ein wenig. Und sie nahm ihren ganzen Mut zu¬

sammen.
„ Sei nicht böse, " sagte sie endlich . „ Ich bin vielleicht so töricht —

und ich kann mich nicht gut ausdrücken . Ich habe immer eine bange
Sorge um dich . Es läßt sich nicht verscheuchen. Es kommt immer
wieder .«

„ Aber, mein Liebes — ja, was für eine Sorge denn?«
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Verkauf zu enorm billigen Preisen von
Schlafzimmern , Wohnzimmern , Speise¬
zimmern , Fremdenzimmern , Küchen re.
Komplette Bette «
Diwans
Ottomans

Ferner fabelhast billig in großer Auswahl Schränke , Bertikos , Buffets ,
Ausziehtische , Salontische , Stühle , Fauteuils , Bücherschränke , Schreib¬
tische , Etageren , Trumeaux , Flurgarderoben , Spiegel , Bilder , Paneele « .
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"
<« h . s. K .gewähre ich während der

Brautleute
benützen Sie diese günstige Gelegenheit meiner SM "

diesjährige » Möbelwoche .

Um den Verlobten Gelegenheit zu geben , dieses außergewöhnlich günstige Angebot
auszuniitzen , habe ich außerhalb meiner Verkaufsräume Rcserveräume zur Verfügung , worin dir
für später lieferbar gekauften Einrichtungen kostenlos bis zur Abnahme zurückgestellt werden .

Eigene Polfterwerkstätte . Franko Lieferung .
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken. Langjährige schriftliche Garantie .
Für die Solidität meiner Möbel zeugen viele schriftliche Anerkennungen .

Jeder Besuch ist unbedingt lohnend . Beste Bezugsquelle für Pensionen « . Hotels .

L
.

Ki - smei -

Möbel - und Bettenhaus Karlsruhe
Kaiserstraffe 3V __ _ ___ __ , Telephon 778 .

IlM
. » MM « WZU

von Mk . 40 . — an
von Mk . SO . — an
von Mk . SS .— an .

ItUtNN K « t liefert prompt unck in
DLttlsL Ult tacie11o s er ^ U5kükrunx

Usi »Isi »ul >vi » VagblalK
(6 . i^. IMIvrseks llofdueliksnillung m . d. ü ./

Sein Ton klang leicht, aber er sah sie nicht an dabei . Er sah auf
Zeinen Hut , den er zwischen den Knien hiell .

Sie seufzte halb . Nein , es ging nicht . Sie fand ja keine Worte ,
die das Unbestimmte hätten andeuten können , für das sie keinm Namen
wußte . Da half er ihr .

„Habe ich dich vielleicht geängstigt neulich , weil ich sagte , ich hätte
erst meine Verhältnisse bedenken müssen ? Ach, das weißt du ja nun .
Manchmal , früher , habe ich mir sehr schwer getan . Ich bin , wie wohl
jeder Leutnant , zu Anfang schlecht mit dem Geld umgegangen . Und das
hing mir dann nach — und quälte oft . Aber jetzt mußt du daran nicht
mehr denken — komm — tu das ernste Gesicht fort - "

Und er begann auf seine leichte feine Weise zu plaudern . Er sprach
von der Zukunft . Wenn sie einmal zusammen reisen konnten . Nicht an
die Modeorte , die Millionen von Menschen schon kennen — nein , in
Gegenden wolle er sie führen , die noch den Reiz des Entdeckens geben .
Er hatte Freunde in Dalmatien — da unten waren die Menschen selt¬
sam , ohne Kultur fast , ohne jetzige Kultur , aber schön und stark und der
Natur verwachsen . Dort war alles voll Sonne , die Augen der Menschen ,
die Weinberge , die Tomatenfelder , das blaue Meer . Und dann konnten
sie weiter gehen — ja , da war ein guter Freund , ein feiner junger Mann ,
der in Prag studiert hatte und der ein Landgut in Thessalien besaß .
Dort , wo der Olymp über dem Lande steht . Dort , wo man tagelang
wandern kann, ohne auf menschliche Siedelnngen zu stoßen . Nur manch¬
mal begegnet man einem Hirten — jenen braunen , wunderlichen Gesellen ,
die in Felsenklüften schlafen . Oh , das warm ihm unvergeßliche Eindrücke —

diese seltsamen Nächte unter dem heißen Himmel Griechenlands . Nein , nicht
s« wie Goethes Jphigenia fühle man es . Für Goethe sei das „ Land der

Griechen " ja nur ein Symbol , ein Wort für eine suchende Sehnsucht
gewesen . Das wirkliche Griechenland dort um den Olymp habe den

grandiosen Reiz einer endlosen Trümmerstätte — man stiege in seinem
Gefühl — Gedanken sind nicht, wenn man ganz mit der Natur lebt —

hinab in die Dinge von Jahrhunderten — und Vergangenheit und Zukunft
schlössen den unerbittlichen Ring .

Während Kohary so erzählte , war er nicht der liebenswürdige ,
immer verbindliche junge Mann , als den ihn Lisabeth sonst gesehen. Es
war ein wenig das beseelte Pathos eines Dichters in seinen Worten , die
Lisabeth Fürbringer fremd und groß und voll Anziehung trafen . Sie
fühlte , er könne so seltsam das , was er gesehen , mit den Gefühlen , die es
in ihm erweckte, zu einem Eindruck dem andern übermitteln — und sie hätte
gewünscht , sie könne ihm weiter zuhören — ohne Aufhören — ohne Ziel .

Aber dann war es, daß sie den alten Hofgarten von Bayreuth
wieder verlassen mußten . Ein feiner Hauch von Dämmerung lag schon
in den Alleen , deren Bäume das Licht abschlossen . Niemand ging auf den
Wegen . Und Fred Kohary küßte Lisabeth Fürbringer . Sie erschauerte
unter diesen Küssen . Es war ihr , als hätte sie nichts vom Leben gewußt ,
ehe sie diese Küsse kannte . —

Er sagte später : „ Ich komme bald wieder nach Friedrichsreuth .
Zum Glück bin ich ja in einer halben Zivilstellung , direkt vom Regiment
könnte ich nicht so oft Urlaub über die Grenze bekommen . Ich weiß noch
ein paar alte Silbersachen , ich habe in aller freien Zeit mich in Eger dadnach
umgetan . Wenn ich sie erhalten kann , fahre ich herüber . Und ist es dir
dann recht, wenn ich mit Papa spreche ? " Sie nickte schwer . Etwas
Dunkles kam über ihr Gesicht , als sie ja sagte . Denn dann erfuhren alle
um das Wundersame , das sie jetzt noch allein mit ihm wußte . Und auch
Kämpfe würden sein — und Unaussprechliches würde man in ruhige ,
vernünftige Worte fassen sollen .

Aber es mußte sein. Nicht langer , als sie selbst gebraucht hatte ,
um alles klar zu wissen, konnte und durfte sie auf heimlichen Wegen gehen.

Sie saß wieder in der Bahn und fuhr den halbstündigen Weg nach
Friedrichsreuth zurück. Das Land lag im Abendschein — brandrot
leuchteten die alten Einzelhöfe , Gehöfte und Dorfmauern des fränkischen
Landes auf . Und sie dachte — wie sie dieses Land der Erinnerungen
liebte . Und fühlte — ein Brennen am Herzen — wie sie nun alles mit
anderen Augen ansah — fast schon im Abschied von der Heimat .

(Fortsetzung folgt .)
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